


Reinhard Bornkamm
zur Vollendung seines 65. Lebensjahres

So wie das nebenstehende Foto nur einen Augenblick 
aus dem Leben von Reinhard Bornkamm vermittelt, 
lassen sich hier in einem limitierten Vorspann nur 
Facetten eines viel reicheren Seins und Wirkens dar
stellen.

Manche kennen Reinhard Bornkamm schon sehr 
lange aus Studienzeiten, Begegnungen in Sachen 
Ökologie, andere erst seit kurzem z.B. von Tagungen 
der Gesellschaft für Ökologie. Ein paar Daten seines 
Werdegangs mögen hier skizzenhaft das Bild seiner 
Person aufhellen.

Wer Reinhard Bornkamm, dessen Wiege am
9. Februar 1931 in Gießen stand, der dann in Mark
kleeberg in Sachsen groß wurde, vortragen hört, wird 
nicht auf die Idee kommen, daß er die Jugend dort 
verbrachte -  nur zu besonderen Anlässen bedient er 
sich seiner dortigen »Muttersprache«. Die Zeit in 
Sachsen war vor allem überschattet durch NS- und 
Kriegszeit. Die Folgen bekam auch die Familie zu 
spüren, so daß in der damaligen englischen Zone in 
Bielefeld eine Zuflucht gesucht wurde. Studierten 
Reinhards Geschwister Theologie und Medizin, so 
zog es Reinhard zu den Naturwissenschaften in die 
Universitäten von Heidelberg, Tübingen und Göttin
gen. Sein Lehrer wurde vor allem Franz Firbas.

Mit seiner Promotion zum Thema »Vegetation, 
Standortsbedingungen und Wasserhaushalt von 
Trespen-Halbtrockenrasen (Mesobromion) im oberen 
Leinetal« -  einer wegweisenden, vielzitierten Arbeit 
mit vegetationskundlich-ökologischem Ansatz -  qua
lifizierte er sich für weitere Forschungs- und Studien
aufenthalte in Hohenheim bei Heinrich Walter, wo er 
sich Fragen der Konkurrenzökologie widmete. Seine 
Habilitation erfolgte mit einem stoffwechselphysio
logischen Schwerpunkt in Göttingen. Dort lernte er 
auch seine Frau Heidrun kennen. Die erste Hoch
schullehrerstelle hatte er von 1965 in Köln inne, bis 
er die Berufung an die Technische Universität Berlin 
annahm. In Köln gründete er seine Familie und zog 
dann nach Berlin.

1968 -  in hochschulpolitisch bewegten Zeiten -  
übernahm er die Institutsleitung im Institut für Ange
wandte Botanik -  in Nachfolge des verstorbenen 
Ulrich Berger-Landefeldt -  eine nicht leichte Aufga
be. In jenem Jahr hatte ich als Student die Gelegen
heit bei einer gemeinsam mit ihm und Herbert Su- 
kopp durchgeführten Detailkartierung von epheme
ren Trockenrasenpflanzen mitzuwirken -  für mich ei
ne prägende Begegnung, die mich veranlaßte, meine

Diplomarbeit unter seiner Anleitung zu schreiben. 
Die Methode, geobotanische Forschung auch mittels 
Dauerflächenaufnahmen gründlich zu dokumentie
ren, vermittelte er vielen Schülern. Seine erste Dau
erfläche, die er jährlich in Göttingen besuchte, feiert 
bald den »50. Geburtstag«.

War das Publikum seiner Vorlesungen an der da
maligen Fakultät und auch später heterogen -  Land
wirte, Gärtner, Zuckertechnologen, Brauer, Land
schaftsplaner, Umwelttechniker, Biologen, Geogra
phen etc. -  so konnte er in der Botanik einen Mini
malstandard erreichen, nicht zuletzt half dabei sein 
übersichtliches Botanik-Lehrbuch (inzwischen 3. 
UTB-Auflage) gerade denjenigen, für die Botanik 
nur ein Baustein von vielen ist. Hochinteressant wa
ren auch seine Vorlesungen zur Pflanzenökologie 
und Ökologie der Tropen und Subtropen (letztere 
gemeinsam mit Hans-Peter Blume, Karl Stahr, Man
fred Renger). Besonders lehrreich waren und sind 
seine Studienexkursionen oder die Fachgebietsrei
sen, die oft direkt an die Plätze der gerade laufen
den Projekte führten und viele Kolleginnen und Kol
legen in das Forschungsgeschehen eingebunden 
haben.

In Berlin liefen die Wogen der Reform hoch auf, 
als er erster Fachbereichssprecher im neuen Fachbe
reich Landschaftsentwicklung wurde. Seine liberale 
Art des Zuhörens und die Kunst des sich Einbringens 
hat damals einige heftige Konflikte geglättet und zu 
produktiver Sachlichkeit zurückgeführt.

Die Frage eines Wechsels an einen anderen Lehr
stuhl war für Reinhard Bornkamm zwar eine Heraus
forderung, im Kreise seiner ökologisch interdiszi
plinär arbeitenden Kollegen fühlte er sich jedoch 
wohl und blieb so der Berliner »Forschungsland
schaft« erhalten.

Seine Arbeitsgruppe wurde mit ökophysiologi
schem Schwerpunkt in das damals (1974) erste Insti
tut für Ökologie in Deutschland eingebaut. Eine große 
Zahl von Doktoranden, die in verschiedenen Schwer
punkten arbeiteten, sind Zeugen seiner produktiven 
Berliner Zeit, die auch nach der Emeritierung noch 
andauern wird, wie begonnene Projekte erwarten las
sen. Er regte Arbeiten und Arbeitsgruppen im ökophy
siologischen, populationsökologischen, vegetations- 
kundlichen und weiteren ökologischen Bereichen u.a. 
auch in der Türkei, Israel und Ägypten an.

Während seiner Präsidentschaft der Gesellschaft 
für Ökologie sind eine große Zahl neuer Arbeitskreise



von ihm mitbegründet und angeregt worden. Auch 
als Präsident der Europäischen Ökologischen Fö
deration gab er neue Impulse, z.B. bei der Tagung in 
Budapest im Sommer 1995.

All diese Aufgaben meisterte er anscheinend mit 
Leichtigkeit. Durch seine bescheidene und zurück
haltende Art war es ihm eher möglich zu über
zeugen, als durch endlose Worte, die er meidet. Hier
zu paßt sein äußeres Auftreten, nur zu den unver
meidlichsten Anlässen zwängte er sich in Anzug und 
Krawatte!

Die anschließende Liste seiner Veröffentlichun
gen ist ein Beleg für seine vielfältigen Projekte in den 
unterschiedlichsten Zweigen der Ökologie und in 
verschiedenen Erdgegenden.

Neben den fachlichen Qualitäten, die in seiner Posi
tion nahezu »unvermeidlich« sind, müssen weitere 
angeführt werden, die das Bild ein wenig abrunden 
und vollständiger erscheinen lassen können.

War und ist er seinen Schülern ein Vorbild, so 
trifft das auch für seine Söhne zu, die dank vielfälti
ger Anregung der Eltern ihren Weg entdecken konn
ten. Reinhard hat aber auch in anderer Weise enga
giert an verschiedenen Problemen der Zeit teilgenom
men: ob es um Planungen in Berlin ging, die Proble
matik ausländischer Mitbürger in seiner Stadt oder 
die Propagierung ökologisch unbedenklicher Produk
te. Er versuchte auch dafür Zeit zu haben.

Leider kamen seine musischen Fähigkeiten zu 
kurz, da Prioritäten zu setzen waren. Zum Klavier
spielen oder zum Chorgesang, den er in jungen Jah
ren u.a. bei Helmut Rilling pflegte, fehlte später die 
Zeit. In der graphischen Gestaltung entwickelte er, 
als wir gemeinsam anfang der achtziger Jahre in die 
Kunst der Radierungen einstiegen, erstaunliche 
Fähigkeiten.

Das Refugium, das sich die Bornkamms mit 
ihrem Feriendomizil im Oberharz sicherten, kam 
nicht nur der Wissenschaft zugute, sondern ließ dar
über hinaus auch das Gemeinsame mit Freunden und 
Verwandten intensiver werden.

Die Schwelle zu einem neuen Lebensabschnitt, 
der die oft unangenehmen Pflichten eines sehr akti
ven Hochschullehrers nun auf andere Wege und Zie
le lenkt, ist willkommener Anlaß für eine Festschrift.

Die Beiträge der in dieser Festschrift »zusammen
getragenen« Gratulanten sind ein kleiner Ausschnitt 
und eine Auswahl aus der großen Zahl derer, die mit 
Reinhard Bornkamm gemeinsam gearbeitet oder in 
Sachen Ökologie mit ihm zu tun hatten. Diejenigen, 
die nicht beitragen konnten, mögen dies dem Gast
redakteur nicht übelnehmen -  es ist nicht leicht, ein 
so großes Autorenkollektiv zu bündeln und trotzdem 
einen noch überschaubaren Band herauszugeben.

Für die Aufgaben der Zukunft -  nicht nur in der 
Wissenschaft -  wünschen Dir die Kolleginnen und 
Kollegen, Freundinnen und Freunde noch viele Jahre 
intensiver Schaffenskraft.

Dein Reinhard Böcker

Für Anregungen danke ich Heidrun Bornkamm, Her
bert Sukopp, Wilfried Bennert; das Foto stammt von 
Beate Schenk, die Rohfassung der Literaturliste 
schrieb Rosemarie Clauss.

Prof. Dr. Reinhard Böcker
Institut für Landschafts- und Pftanzenökologie
Universität Hohenheim (320)
70593 Stuttgart

Die Reviews zu den Artikeln übernahmen nicht nur 
die Gutachter der Gesellschaft für Ökologie; aus ge
gebenem Anlaß sah sich der Gastherausgeber genö
tigt, auf weitere kompetente Kollegen zurückzugrei
fen, vor allem um in der Endphase eine möglichst 
schnelle Rückkopplung zu erreichen. Die lange vor
her gesetzten Termine waren dennoch nicht von je
dem einzuhalten.

»Gastreviewer« waren: Detlev Bartsch, Andreas 
Faensen-Thiebes, Reinhold Jahn, Werner Koch, 
Alexander Köhler, Ingo Kowarik, Konrad Reidl, Karl 
Stahr, Ulrich Sukopp, Horst Tremp.

Vielen Dank allen, die zum Gelingen des Bandes bei
getragen haben, insbesondere auch Günter Heimbach, 
der die Druckoriginale fertigte.
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